„Erläuterung der Begriffe des Bogensports“
Vorwort

Für den Neuling im Bogensport ist es  zum Teil  schwierig, den Gesprächen de rerfahrenen Schützen zu folgen.

Aus diesem Grund möchte ich ein par Begriffe erläutern, um dem jungen Bogenschützen den sachlichen Inhalt der meisten Gespräche nahe zu bringen. 

So kann dann auch der Einsteiger leicht mitreden, ohne etwas Sinnvolles zu sagen.

Sehnengalgen

Der Sehnengalgen dient nicht dazu, mit Sehnen, die den Pfeil nicht ins Gold befördern, ein Exempel zu statuieren.

Sehnenschatten

Der Sehnenschatten ist nicht an einer Wand oder auf dem Boden zu suchen.
Im Sehnenschatten ist es genau so warm, wie in der Sonne.

Blankschaft

Ein Blankschaft kann matt und sogar farbig sein. 

Wurfarm

Der Wurfarm ist nicht der Arm, mit dem man, nach einem mißglückten Schuß,

den Bogen in die Ecke wirft.

Goldangst

Der Begriff Goldangst ist eher im Bereich Mythen und Sagen anzusiedeln.
Es konnte bis heute nicht nachgewiesen werden, daß das Gold  vor dem Schuß
wirklich Angst hat. 

Tab

Tab ist nicht das Geräusch, das beim Auftreffen des Pfeils auf der Scheibe entsteht.

Pfeilauflage
Eine Pfeilauflage hat nichts mit den Gesetzlichen Auflagen zu tun.

Sehnenohr

Auch wenn die Sehne zwei Ohren hat, kann sie Dich dennoch nicht hören.

Spinewert

Weder bei der Landesbank  noch auf dem hiesigen Aktienmarkt  konnte der tatsächliche Wert eines Spines ermittelt werden.

Checker

Der Checker ist nicht der Kampfrichter.

Nockpunkt

Der Nockpunkt ist nicht die Wunde, die eine Nocke  in der Haut verursachen kann.

Robin Hood Schuß

Ein Robin Hood Schuß bedeutet nicht, im Wald auf einen Polizisten zu schiessen. 

Köcher

Der Köcher dient weder zur Zubereitung von Malzeiten  noch arbeitet er in der Küche.

Centershot

Ein Centershot ist nicht der Treffer in der Scheibenmitte.

Sehnenwachs

Der Name ist leicht verwirrend. Es wird weder von Sehnen gelegt  noch aus ihnen gewonnen.

Pfeilrichtbank

Man bekommt dort keinen Kredit und ist auch nicht mit dem Richtblock Heinrich des VIII. zu verwechseln.

Zum Schluß möchte ich nur noch kurz darauf hinweisen, das ein Leerschuß nichtder Vorzeigeschuß des Trainers für die Schüler ist.

Doch nun genug mit den Fachbegriffen und ihrer Bedeutung. Das sollte für die ersten Fachgespräche reichen.

Also rein ins Vereinshaus, ran an den Tresen und rein in die bunte Welt der Theorien.

Alle ins Geld… Gold oder was weiß ich.
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